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 grapenlinien in den päpftlichen Staaten haben noch nicht 


den Einmarſch der Italiener als eine Gefährdung des 


Die Denziger Seuung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
. und am Monta bene, 24 Beſtellungen werden in + 
Expedition . u. Ro. 3) und auswärtd bei allen Königl. 
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18 yrr Dnartol 1 Tür. 18 Sgr. ate 1 Thlr. 20 
erute nehmen an: In Berlin: ER 6 

Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler 
furt a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neutann-Hartmanm 3 Buchhdlg. 


DAT, 


der Tuilerien iſt derartigen Interpretationen durch die Ber- | ſchub angenommen unter der Bedingung, daß die Einnahme 

öffentlichung des Rundſchreibens v. 25. Oct. vorgekommen. der drei letzten Tage den Armen von Paris überwieſen werde. 

Dieſes Document läßt keinen Zweifel über den Gedanken der | Die verkauften Gegenſtände dürfen v. 31. Oct ab in Empfang 

franz. Regierung, welcher dahin geht, eine Frage, die ganz genommen werden. 

Europa intereſſirt, der Prüfung der Mächte zu unterſt ellen. Paris, 30. Oct. Heute Morgen hat ein Miniſter⸗ 
Florenz, 30. Oct. (Ueber Paris.) „Nazione“ meldet, conſeil ſtattgefunden. Nach der „Preſſe“ würde der Kaiſer 

daß die franzöſ. Flotte am 28. Abends ſich zwiſchen Monte den Ausflug nach Compiegne wegen der italieniſchen Ange⸗ 

Argentaro und der Inſel Giglio befand. Geſtern ſellte fie legenheiten aufgeben. 8 

in Civitavecchia eintreffen. Da jedoch die telegraphiſche Ver ⸗ Petersburg, 31. Oct. Ein kaiſ. Ukas ernennt den im 

bindung mit letzterer Stadt noch immer unterbrochen iſt, fo | Auslande functionirenden Adjuncten des Finanzminiſters, Ge⸗ 


hat man keine beſtimmte Nachricht. Garibaldi befand fih | nerallieutenant v. Greigh, zum kaiſ. Generaladjutanten. 
geſtern nahe bei Rom Frankfurt a. M., 31. Oct. Mitt. 12 Uhr. Gebr feſt und 


„Oct. Die i i einge- ſehr animirt. Amerikaner 757 75%, Credit-Actien 167}, Steuer- 

baue 1 = Abfahrt. 9 (ee Anleibe 45%, 1860er Looie 664, Staatsbahn 223 224. 

Stuttgart, 30. Oct. In der Abendſitzung der Abge⸗ Frankfurt a. M. 31. Oct. Nachm. 25 Uhr. Sehr feſt und 
ordnetenkammer wies Hr. v. Varnbühler die Nothwendig⸗ ee e ad 16745 NEE ion. 
keit des Bündnißvertrages nach, zeigte die Unmöglichkeit eines Wien, 31. Oetbr. Abendbörfe. Ziemlich behauptet. Er» 
Anlehnens an Oeſterreich, eines Süͤdbundes, einer württemb.] dit-Hctien 176,80, Nerdbahn 172, 30, 1860er Looſe 81, 80, 1864er 
Neutralität, ſo wie eines Anlehnens an Frankreich. Auch ſei ][ Looſe 74. 90, Staatsvahn 235, 00, Galizier 210. 25, Napoleons · 
es eine nationale Unmöglichkeit, daß Württemberg feine eigene d'or 9, 97. 
Cognition über das ſedesmalige Vorhandenſein des casus London, 31. Oct. Bankausweis. Notenumlauf 24.654.855 
f. lien könne. Er ſei von Sr. i dem i (Abnahme 110 400), Baarvorrath 22,696,338 (Abnahme 90,178), 
oederus behalt f Sr. Maj Könige 
nach Anhörung des Geheimen Rathes zu der Erklärung er⸗ ar * eg pr ne 30. d. Mts. Abde 
mächtigt, die v. Rödinger und Genoſſen zur Genehmigung wird ch antike. "Babel Saen ein af Lenden 
der Verträge beantragte Vorausſetzung, daß nämlich die Be. in Sb 109k. Goldagio 41 „Bonds 1121, neue 110, Illinois 
fugniß der Stände über Größe und Einrichtung des Heeres | 1233, Eriebahn 73, Baumwolle 193 (träges Geſchäft), raffinirtes 
mitzuſtimmen, ſo wie daß ihr Recht zur Bewilligung der Mittel 
gewahrt bleibe, ſei vollſtändig begründet. Die Kammer hat, 


Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 313. — Der Dampfer 
„Ruſſia“ ift aus Europa angekommen. 

wie bereits gemeldet, die Allianzverträge ohne Bedingung und 

Vorbehalt angenommen. 


Zur Reform unſerer Kreis⸗ und Gemeindeordnung. 
Stuttgart, 31. Oct. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ - 


temberg“ enthält ein k. Decret vom 29. d. M., welches be⸗ 
ſtimmt, daß mit Zuſtimmung der Stände die Steuern pro- 
viſoriſch bis 31. März 1868 forterheben werden ſollen, da 
ein neues Finanzgeſetz an Stelle des alten, welches mit dem 
31. Oct. 1867 abläuft, noch nicht vereinbart worden iſt. 
München, 31. Oetbr. Gegen den Zollvereinsvertrag 
ſtimmten im Reichs rath nur die 13 Mitglieder: die Prinzen 
Leopold, Adalbert, Carl, Fürſt Thun und Taxis, Fürft Lö. 
wenſtein, die Biſchöfe v. Scherr, v. Deinlein, v. Dinkel, Gf. 
Arco, die Freiherren v. Fraukenſtein, Ponikau und Aretin, 


Lotterie. 5 
Bei der am 31. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der 4. 


Klaſſe 136. Königl. Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne von 
5000 4 auf No. 35,665 45,499 und 49,890. 3 Gewinne 
von 2000 A auf No. 49,201 55,618 und 78,262. 

50 Gewinne von 1000 % auf No. 2386 2738 3525 
7405 8368 8538 9486 10,048 12.818 19,370 25,630 26,110 
29,422 36,655 37.014 37,036 37,602 37,683 39,348 40,807 
41,347 42,425 42,900 43,845 45,151 45,645 46,488 47,351 
50,120 51,185 51,586 57,157 59,382 59,431 61,175 62.841 
63,797 66,459 73,063 73,205 73,572 73,778 76,554 78,564 
78,919 79,293 87,641 88,588 89,637 und 94,541. 

44 Gewinne von 500 auf Nr. 394 5124 6384 7658 
10,619 13,004 15,115 17,766 22,391 22,817 24,022 28,760 
33.576 34,870 39,616 41,635 45,384 48,977 56,582 57,016 
61,303 65,985 66,73 68,660 71,133 71,262 71,714 72,044 
73,526 75,121 76,321 77,761 78,549 79,420 84,766 85,302 
a 87,478 89,316 90,896 92,497 93,466 94,692 und 

72 Gewinne zu 200 % auf Ro. 705 3411 437 

7190 7360 8284 10,338 10,423 12,588 12806 49899 
13,957 15,501 16,131 16,203 16,630 17,168 18,782 18,838 
28.423 28.843 29,582 30,068 31,978 32,079 32,526 33,520 
34.277 34,435 35,389 35,402 35,722 36,096 36,109 37,154 
38,994 40,702 40,713 42,463 44,499 45,226 45,235 45,242 
46,550 51,739 51,865 53,272 54,022 55,147 55,831 57,222 
63.701 63.855 66,455 66,747 66,846 70,591 71,088 72,231 
74.204 78,180 84,537 86,736 87,201 87,717 92,118 92,157 
93,478 94,034 94,236 und 94,254. 


Zelegrapbifche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
lorenz, 1. Nobbr. General Gialdini it nach 
Terni gereiſt. Garibaldi fteht in Mareigliano, er hat eine 
es an die Freiwilligen erlaſſen, auszuharren. 
Nicotera ſteht in Velletri. 
Paris, 1 Novbr. Einem Artikel der „Patrie“, welcher 


Die von dem Gründungs⸗Comité des Reformvereins 
aufgeſtellten und von uns („Darz. Z.“ No. 4483) veröffentlich 
ten Fragen in Betreff der Kreisordnung ſind auch von conſer⸗ 
vativen Blättern, namentlich von der „Nordd. A. Z.“ und der 
„Oſtpr. Z.“ ihrem ganzen Wortlaute nach wiedergegeben wor⸗ 
den. Die erſtere begleitete vor Kurzem dieſe Fragen mit einem 
Leitartikel, den dann auch die „Oſtpr.“ abgedruckt hat. In 
demſelben wird bemerkt, daß die conſervative Partei bei den 
bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſich um ſo 
eifriger betheiligen müſſe, als eine „etwaige Reorganiſation 
der Kreis- und Gemeindeverfaſſung“ an ſich ſelbſt ein höchſt 
wichtiger Gegenſtand ſei, und als zu befürchten ſtehe, daß 
namentlich auch in dieſer Frage „der Liberalismus der 
neuen und die Demokratie der altländiſchen Provinz 
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Friedens hinſtellt, wird an unterrichteter Stelle jede 
offieiöfe Inſpiration abgeſprochen. a 


w. ' —T TEE 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Pag, 915 8 Der „Moniteur“ — Be Tele. 


hergeſtellt werden können. Wir haben daher keine 
ten Nachrichten. Gegenüber dem Marſche Garibaldi! 
f aber Garniſonen von © uud 
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Stadien eine e ee Paris, 31. O folg erbelle gan; beſonders aus dem Inhe 
der Vertheivig ner e en: Geſchwal dmi j 4 a 
el dae amtliche Blatt vie folgende Rote: Biene e, af eee eee 
nale legen die Proclamation des Königs Victor Emanuel fo firung des Staates, die ſie von Oben nicht durchſetzen 
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kamen, daß die genannten Summen bis z. J. 1849 abgezahlt 


gberer Weiſe kund geben können, als durch unverzagtes Fort⸗ 


konnte, nunmehr von Unten zu beginnen.“ 

Wir wollen der „Nordd. A. 3." nicht das Recht ſtreitig 
machen, aus einer bloßen „Zufammenſtellung“ von Fragen 
ſofert auf die dem Frageſteller erwünſchten Antworten nach 
ihrem Belieben zu ſchließen. Wir wollen ihr nur beiläufig 
bemerken, daß fie auf ganz falſcher Fährte ſich befindet, wenn 
ſie, wie es in einem ihrer früberen Artikel zu leſen ſteht, von 
den Gegnern der feudalen Kreisordnung und der Verfaſſungs⸗ 


aus, als ob dieſelbe eine Löſung der römiſchen Frage im 
Auge habe, welche ausſchließlich zwiſchen Frankreich und 
Aralien zu Stande kommen folle. Dieſelben Blätter bemühen 
fi), der zünſtigen Aufnahme, welche Frankreich den in der 
Proclamation des Königs von Italien ſich kundgebenden Ten- 
denzen zur Aufrechthaltung der Ordnung und zur Achtung 
vor den Verträgen hat zu Theil werden laſſen, den Character 
einer bedingungsloſen Zuſtimmung zu geben. Das Cabinet 
NEE ET ERENTO EEE CCCP 


Paris, 30. Oct. Auf den Antrag des Staatsminiſters 
Rouher hat die kaiſ. Commiſſion entſchieden, daß die Aus⸗ 
ſtellung bis nächſten Sonntag als letzten Termin geöffnet 
bleiben wird. Die fremden Commiſſare haben dieſen Auf. 


— . — pp ̃ĩ⅛75⅛ßs¶j nen 
nutzbar zu machen — noch ein Aufwand von 1100 A hinzu, 
fo find für die vier Grundſtückt im Ganzen 15,500 * ver⸗ 
ausgabt worden und nur eins derſelben hat noch eine (aus 
beſonderen Gründen beibehaltene) Hypothelenſchuld von 200 
zu tragen. — Dieſe Aufgabe ward alſo mit Gottes 
gnädiger Hilfe gelöſt; die zweite — allerdings ſchwierigere: 
das Gegründete nicht nur in ſeinem Beſtande, ſondern auch 
in feiner woblthätigen Wirkſamkeit zu erhalten, erfordert 
ein ſtetes Umſehen nach neuen Zuflußquellen und mitwirken⸗ 
den Kräften, ein wirthſchaftliches, überall auf genügendes 
Aus reichen mit dem Vorbandenen Bedacht nehmendes Haus⸗ 
halten und ein beständiges Wachen über Ordnung, Sitte, 
körperliche und geiſtige Pflege der Kindlein, „die zum Herrn 
kommen ſollen“, und dazu hat der Berwaltungerath ſich die 
mitbewachende und mütterliche Pflegerin der Zöglinge 
erbeten, auf deren — auch für die Zukunft dringend notbr | 
wendig werdende feſte Stellung als Vorſtandsmitglied in der 
Direction der Anſtalten bei der jetzt vorzunehmenden Erwei⸗ 
terung und Vervollſtändigung des Statuts Bedacht genommen 
werden fol. — Die für einen ſolchen, das Innere und Aeußere 
betreffenden Haushalt erforderlichen Mittel und Hilfsleiſtungen 
ſind allerdings ſehr bedeutend. Es ſind 10 mit den Pfleglingen 
beſchäftigte Lehrerinnen (denen — was eine herzlich dankbare 
Anerkennung findet — durch die Mitwirkung gebildeter Da⸗ 
men und der 4, zur nöthigen Rathgebung und Anordnung 
ſtets bereitwilligen Herren Aerzte eine weſentliche Hilfe ger 
leiſtet wird) und 4, dag Hausweſen beſorgende Frauen zu be⸗ 
ſolden (was durch die Mlttagsbeköſtigung, welche den Lehre ⸗ 
rinnen aus ehrenwerthen Familien und durch die Brodſpen⸗ 
den, die ſie von wohlthätigen Herren Bäckermeiſteru erbalten, 
in ſehr dankenswerther Weiſe erleichtert wird); 120 Kinder 
werden täglich (wobei einige Herren Gutebeflger und Flei⸗ 
ſchermeiſter freundlichſt zu Hilfe kamen) zu Mittag beköſtigt 
(wäbrend 40 andern dieſe Wehlthat in den 7 Monaten, in 
welchen dieſes Bedürfniß am größten iſt, von 6 ſehr ehren⸗ 
werthen Damen zu Theil wird); es wurden den ärmſten Zög⸗ 
lingen (mit gütiger Unterſtützung von Seiten einiger der Here 
ren Kaufleute [Momber u. A.], des Wobllöblichen Schußh⸗ 
machergewerkes und der für die Anfertigung gütigſt ſorgenden 
30 Damen) die nörbigen Bekleidungsſtücke gegeben. — Die 
zur Beſtreitung aller dieſer Ausgaben bisher zu benutzen 
geweſenen Mittel find (A.) die Jahresbeiträge der 


—... En 9,0 ERTL TEC EIER TITEERT 
keiten genügenden Flächenraum und manches brauchbare Ma⸗ 
terial zu einem Anſtaltsgebände hergeben konnte. Es ſollte 
1800 — und wenn der Vorſtand bei der Commune für den 
Eigenthümer eine gewiſſe Vergünſtigung auszuwirken ver- 
mochte, nur 1600 K koſten. Magiſtrat und Stadtverordne⸗ 
tencollegium konnten das Verlangte nicht gewähren, ſchenkten 
aber mit edler Liberalität der neuen Anſtalt die 
200 Ar, um welche es ſich handelte, 600 % wur⸗ 
den aus forgfältig zu Nathe gehaltenen Legaten und an⸗ 
deren Geſchenken hergegeben, und von den noch rückſtändigen 
1000 find bis 1857 bereits 800 A abgetragen worden. Auch 
die Bauloſten zum Betrage von 2400 Thalern, wobei die 
Hilfe die dem Vorſtande von edlen Gönnern durch unentgelt- 
lich gelieferte Materialien und Erlaſſung manches Arbeits⸗ 
lohnes geleiſtet wurde, in Abrechnung kam, konnten bis 1856 
berichtigt werden. Die Pfleglinge der Anftalt zogen am 7. 
October 1852 aus der Petri⸗Kirche, in welcher fie ſich ver⸗ 
ſammelt batten, ein Danklied fingend in das neue Gebäude 
ein. — Nun fehlte nur noch der Rechtſtadt, und vornehm⸗ 
lich dem an die Altſtadt grenzenden Theile derſelben eine 
ſolche Fürſorge und Er, der das gute Werk mit den Grün⸗ 
dern der Anſtalten angefangen batte, half es auch vollenden. 
„Das Vertrauen“ auf Ihn, auf gute Menſchen, und auf die 
gute Sache war immer feſter und freudiger geworben. Es 
wurde geſammelt und gegeben, ein vorläufig zu benutzendes 
Local in den leerſtehenden Räumen der alten Johannisſchule 
mit der freundlichſten Bereitwilligkeit gewährt und am 7. 
Januar 1853 konnte nun auch die vierte Anſtalt ihre Wirk⸗ 
ſamkeit beginnen. Die Auffindung eines Bauplatzes für ein 
dem Zwecke entſprechendes Gebäude war hier noch ſchwieriger 
als in den andern Stadttheilen.; doch auch fie gelang. Es 
fand ſich im Rähm ein Grundstück auf welchem 3 verfallene 
Wohnhäuſer ſtanden, deren Abbruch die Polizeibehörde be⸗ 
reits verlangt hatte. Daſſelbe wurde für 2400 Thaler ge⸗ 
kauft, für die zur Abtragung verauctionirten 3 Häuſer die 
Summe von 830 eingenommen, der Bau, unter Leitung 
und Aufſicht des ſachverſtändigen edlen Freundes der An⸗ 
ſtalten, Herrn Stadtbaurath Licht, in der befriedigendſten 
Weiſe, mit einem Koſtenaufwande von 3419 Thalern, ausge⸗ 
führt, das neue Haus erhielt am 7. November 1859 ſeine 
feierliche Weibe; und — Gottes Gnade iſt groß! — ſchon 
am Schluſſe des Jahres 1863 war der rückſtändig gebliebene b E 
Reſt des Kauf⸗ und Baugeldes abgezahlt. Kam nun ſpäter⸗] Mitglieder des Vereins. Sie haben durch die faſt jähr⸗ 
hin — um die in den 3 der Anſtalten für die Zwecke der⸗ lich zunehmende Concurrenz von Seiten neu geſtifteter In⸗ 
ſelben entbehrlichen Localitäten zur einträglichen Vermiethung ſtitute mauche Schmälerung erlitten und betragen ſetzt noch 


* Ueber die vier hieſigen Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalten 
geht uns folgender Bericht zur Aufnahme zu: 

Die vier hieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalten begingen 
am 9. October eine nicht zur Oeffentlichkeit gebrachte 
Feier des Tages, an welchem vor 25 Jahren die älteſte von 
ihnen: die der Altſtadt angehörende — nach 3%, jährigem 
Verweilen in einem gemietheten, den Bedürfniſſen eines ſol⸗ 
chen Inſtituts nur in ſehr geringem Maße genügenden Lo⸗ 
cale — ibr, denſelben in leder Hinſicht entſprechendes, neu 
gebautes Haus bezog, und wohin der bei dieſem (aus den 
Vorhallen der Stadtbibliothek gehaltenen) Einzuge von ihren 
Pfleglingen angerufene Segen Gottes ſie begleitete. Er hatte 
ſich bereits ſeit dem Tage, an welchem fie ihre Wirkſamkeit 
mit 9 dieſer Pfleglinge begann (9. Januar 1839), hilfreich in 
ihr kund gethan; batte ihr durch Freunde und Förderer, welche 
die gute Sache fand, Baumaterialien, unentgeltliche Arbeit 
und die erforderliche Geldſumme von 2100 & für das Ge ⸗ 
bäude und von 106 % für deſſen innere Einrichtung zuge⸗ 
wendet und in gleicher Weiſe auch für die Anfangs noch feh⸗ 
lende Umzäunung und Bepflanzung des unentbehrlichen Spiel ⸗ 
platzes Sorge getragen. Die ſehr bald bei den Eltern der in 
Pflege genommenen Kleinen und bei edlen Menſchenfreunden 
zur Anerkennung gelangte, heilbringende Wirkſamkeit der An⸗ 
ſtalt erweckte den dringenden Wunſch und gab den vertrauens⸗ 
vollen Mutb, eine zweite, dieſem nutzreichen Zwecke gewidmete 
— und zwar auf der Niederſtadt — einzurichten. Auch 
fie trat (8. März 1844) unter einem fremden Dache ins Le⸗ 
ben. Doch ſchon nach einem Jahre konnte ein Grundſtück in 
in der Weidengaſſe für 2000 % gekauft und mit einem Auf⸗ 
wande von 217 % für den Zweck der Anſtalt eingerichtet wer⸗ 
den, wobei Gott und gute Menſchen ſo bereitwillig zu Hilfe 


werden konnten. Wie hätte der Dank dafür ſich in würdi⸗ 


eiten zur Versorgung der Vorſtadt mit einer gleichen 
ſtanblihat! Ein Geſchenk von 150 %, als dem Kaſſenbe⸗ 
die de einer im J. 1847 aufgelöſten Mittwochsgeſellſchaft, gab 
Dergrittel zum Beginnen des neuen erkes her, und am 27. 
gemieg 1847 konnte daſſelbe — auch hier freilich nur in einem 
nen Arsen Locale und in noch ſehr mangelhafter Weiſe fei- 
mit ſeineng nehmen. Der treue Helfer war aber auch hier 
gen fand h Segen nahe. Nach manchem Suchen und Anfra- 
Abbruch 55 im Poggenpfuhle ein Grundſtück, das durch den 

größten Theiles der darauf ſtehenden Baulich⸗ 


ER 


* 


12 


5 


4 
ö 


loſigkeit der Landgemeinden in den öſtlichen Provinzen u. A. 
behauptet, daß ſie „den in der Natur der Sache liegenden 
Unterſchied zwiſchen Stadt und Land durch Geſetz beſeitigen, 
und dieſelbe Selbſtverwaltung für das platte Land fordern 
wollen, welche die Städte beſitzen“, und wenn ſie dann u. 
A. auch in dieſem uns untergeſchobenen „Nivelliſtrungs⸗ 
ſyſtem“ einen Anlauf zur „Demokratiſtrung des Staates“ 
finden wollte. 

Im Gegentheil, die Freunde und Genner der „Nordd. 
A. 3.“ dürfen ſich nur ein wenig unter den Liberalen, nicht 
wie ſie auf dem Papier ihrer Lieblingsblätter ausſehen, ſon⸗ 
dern wie ſie in der Wirklichkeit find, umſehen, und fie wer⸗ 
den bald finden, daß es unter den Liberalen, daß es ſelbſt 
unter den allerentſchiedenſten Fortſchrittsmännern unſerer 
Provinz Preußen und fegar unter den „braven Demokraten“ 
des „Bilrger- und Bouernfreundes“ nicht zwei ober drei fo 
unkundige Menſchen giebt, daß ſte „den in der Natur der 
Sache liegenden Unterſchied zwiſchen Stadt und Land“ nicht 
noch etwas beſſer kennen ſollten, als die Schreiber der „Nord. 
A. Z.“. Schon die Kleinheit einer Landgemeinde, (ſelbſt 
wenn man Sammtgemeinden ſchaffen will), die Gleichartig⸗ 
keit der wirthſchaftlichen und zum Theil auch der Bildungs. 
verhäftniffe, dazu die Nothwendigkeit, Naturalleiſtungen zu 
fordern, wo der Bürger einer wirklichen Stadt mit Geld⸗ 
leiſtungen ſich abfinden kann und muß, machen es ſchlechthin 
nothwendig, daß ihre Selbſtverwaltung ganz anders or⸗ 
ganiſirt werde, als die der Städte, und daß man gewiſſe 
Zweige derſelben, die den ſtädtiſchen Behörren und Vertre⸗ 
tungen zugewieſen ſind, ganz oder theilweiſe auf die, natürlich 
nen zu ordnenden Kreisverwaltungen und Kreisvertretungen 
überträgt. 

Dann aber iſt die banale Rede von „Demokratiſirung 
des Staates“ nichts als ein inhaltsloſes Schreckwort, mit 
welchem die offenen oder heimlichen Anhänger der gemeinſchäs 
lichen Zuſtände in unſerm Kreis und Gemeindeverwaltungs⸗ 
weſen die politiſchen Kinder zur Ruhe bringen wollen. Es 
handelt ſich weder um Demokratiſirung, noch um Bureaukra⸗ 
tiſirung, ſondern es handelt ſich um die Vollendung des 
bis jetzt noch nicht vollendeten Organismus des 
preußiſchen Staates, damit er den Anforderungen feiner 


veränderten Lage ſowohl in ſeinen inneren, wie in ſeinen 


äußeren Verhältniſſen vollkommen gerecht werden kann. 
Dieſer Staat iſt nicht etwa nach einem in den Bureaux 
oder auf der Studirſtube ausgedachten Syſtem von Grund 
aus umzuſchaffen. Es iſt nur fein ſtarker Biu, wie ihn die 
Jahrhunderte in treuer und kluger, wenn auch zeitweiſe unter⸗ 
brochener Arbeit geſchaffen haben, in all den Theilen zu voll ⸗ 
enden, in denen er bisher, ſei es durch Schuld der Menſchen 
oder der Verhältniſſe, noch nicht hat vollendet werden können 
Es iſt glücklicherweiſe kein Geheimniß der Wiſſenſchaft mehr, 
ſondern eine weit durch alle Schichten unſeres Volkes verbrei⸗ 
tete Einſicht, daß die ungehemmte Entwickelung des Volks⸗ 
lebens und die volle Kraft einer an ſich ſelbſt wohl angeleg⸗ 
ten Staats verwaltung dech erſt dann herrortreten können, 
wenn die communale Selbſtverwaltung in allen ihren 
Zweigen ein lebendiges Glied eben dieſer Staatsverwaltung 
geworden iſt. Doch eine in ihren Grundlagen geſunde Selbſt⸗ 
verwaltung haben erſt unſere Städte, und ſie haben ſie ſchon 
ſeit beinahe ſechszig Jahren. Aber auch fie trägt dem Staa 
noch nicht die rechten Früchte, weil noch immer eine Selbſi⸗ 


verwaltung der Kreife und der ländlichen Ermeinden uns Fehlt. 


Denken wir an Frankreich. Dieſes Lau d hat durch die 
Revolution von 1789 und die folgenden Regierungen eine 
Geſetzgebung und eine Staats verwaltung bekommen, die, 
lediglich an ſich ſelbſt betrachtet, als ſehr gut gelten 
können und die daher auch nicht ohne manchen Segen für 
das franzöſiſche Volk geblieben find. Aber den größten 
Segen, den fie bringen ſollten, haben ſie doch nicht gebracht. 
Eine beſtändige Unruhe, eine ſtete Unzufriedenheit mit den 
eigenen Zuſtänden, ein ſteter Widerſtreit gegen die voch ſelbſt ; 
geſchaffenen Regierungen, ein aus dem innern Unfrieden her⸗ 
ſtammender, oft mit der unbegründetſten Furcht gepaarter 
Neid gegen andere Völker, bald Kriegsluſt, bald Angſt vor 
einem Kriege und immer die drohende Wetterwolle einer 
neuen Revolutlon am Horizonte: das ſind die Folge davon, 
daß es dieſem Volke, und zwar durch die Schuld der Parteien 
eben ſo wie der wechſelnden Regierungen, bis her nicht möglich 
. 0 ˙ “60 ZEN 
ca. 700 % Herzlichen Dank den nicht müde werdenden Ge⸗ 
bern! — (B.) Einmalige Geldgeſchenke, und zwar 1) 
in Legaten Berftorbener, nämlich: (1840) Hr. Seyffert 100 
, (1850) Hr. P. G. Lehmann 500 %, (1852) Hr. Paſt. 
Fromm 50 &, (1853) Hr. Löbau 100 %, (1855) Hr. und 
Fr. Nowitzki 100%, Frl. Broſe 100 , (1856) Frl. Ahrends 
100 %, (1858) Frl. Lankau 350 %, Fr. we. Blech 400 
, (1859) Hr. Randt 100 , (1861) Hr. K. W. G. Stef⸗ 
fens 1000 , Hr. M. Hahn 100 , (1862) Fr. Wwe. Ra · 
biger 1274 %, (1863) Hr. Argus 300 , (1864) Fr. Wwe. 
Stoy 27 &, (1865) Frl. S. E. Müller 1000 %, 0 
Fr. Wwe. Schwenk 50 %, Fr. Wwe. Schul! 100 %, Fal. 
Schulz 42 , Fr. Wwe. v. Kameke 500%, zuſammen 6293 
* — 2) in Geſchenken der Erben Berſtorbener: 
(1844) des Hrn. G. M. Herrmann 50 %, (1857) des Hrn. 
J. G. v. Weickhmann 250 , (1863) der Fr. Wwe. Leſſe 
50 %, des Hrn. Normann 100 , (1864) der Fr. Wwe. 
Schumann 100 %, des Hrn. Herrmann jun. 25 , zuſam⸗ 
men 575 % — 3) in Geſchenken anderer Wohlthäter: 
(1840) J. M. die Königin Eliſabeth 51 *,. er S. M. 
König Friedrich Wilhelm IV. 50 %, (1844) Fr. Gräfin 
Malachewaka 130 %, (1845) HH. Gebr. Claaſſen 100 , 
Des) Hr. A. Momber und Frau 250%, (1864) Fr. Wwe. 

ämmerer 50 , (1866) Anonym 250 %, (1867) Hr. Täub⸗ 
ner 50 , Anozym 50 %, zuſammen 981 % Daneben 
auch fo manches baukergwerthe Geſchenk aus Streitſachen, 
die von ehrenwerthen, den Anſtalten wohlwollenden Schieds⸗ 
männern geſchlichtet wurden, und die alljährig bei dem gro- 
ßen Bedarfe ſo ſchätzenswerthen Spenden an Brennmaterial 
und Lampenzl von Gott belannten Wohlthätern. — 4) Ren ⸗ 
tengeſchenke aus der von Hrn. Starck und Frau (1851) hin⸗ 
terlaſſenen Starck Faber'ſchen Stiftung jährlich 16 * und 
aus der von Hrn. Witt und Frau für die Anſtalten gemachten 
Müller: Witl'ſchen Stiftung die Zinſen von 500 
So auch der auf 15 M zu veranſchlagende 
Verpachtungs⸗Ertrag eines von den Räbiger'ſchen 
Eheleuten (1844) zu dieſem Zwecke geſchenkten 211 TIRh. 
are ßen Laupſtäckes vor dem Neugarter Thore. — Möge der 
Allgütige es den von dieſen Wohlthätern noch lebenden ſchon 
hier und den bereits von Ihm hinüber gerufenen dort 
reichlich vergelten! — Es iſt nun angelegentlichſt darauf Be⸗ 
dacht genommen worden, die dem Vorſtande zur Verfügung 
geſtellten Gelder, fo weit es irgend möglich war, zu capita⸗ 
liſiren und das zu den genannten Baulichkeiten Verwendete 
durch Erſparniſſe wieder zu erſetzen, um den Anſtalten eine 
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geweſen iſt, den Gedanken einer wirklichen, dem Staats⸗ 
organismus auf die rechte Weiſe eingefügten communalen 
Selbstverwaltung ernſtlich zu faſſen und durchzuführen. 


* Berlin, 31. Oct. n ee Nach einer 
Zuſammenſtellung des „Neuen Allg. Volksbl.“ ſind in Berlin 
747 Wahlmänner der Fortſchrittspartei, 240 national liberale 
und 221 conſervative gewählt. Die Betheiligung war über⸗ 
aus gering, in vielen Wahlbezirken erſchien kaum der achte 
oder zehnte Theil der Wähler. — In Breslau, wo die 
Betheiligung ebenfalls unr gering war, find gewählt: 320 
Wahlmänner der Fortſchrittspartei, 220 national⸗liberale und 
50 conſervative, — in Poſen 130 lib. deutſche, 50 poln. 
(die Wiederwahl Bergers iſt geſichert), — in Hannover 
Stadt und Provinz überwiegend national-liberal, — in El⸗ 
berfeld 107 lib., 101 conſ. Wahlmänner, 10 unbeſtimmt. 

* [Preußen und Italien.] Die neueſte Prov. 
Correſp.“ ſchreibt über die Lage in Italien: „Als ſicher iſt 
anzunehmen, daß der Kaiſer Napoleon, wie der König Victor 
Emanuel Alles daran ſetzen, die augenblicklichen Schwierig⸗ 
keiten zu beſeitigen, obne daß es zum thatſächlichen Conflict 
zwiſchen den beiden Staaten ſelbſt komme; doch iſt nicht in 
verkennen, daß die nationale Erregung in Italien durch die 
erneuete Dazwiſchenkunft Frankreichs bedenklich erhöht iſt. 
Die preuß. Regierung hat ſich bei der bisherigen Entwicke⸗ 
lung der italieniſchen Angelegenheit nicht veranlaßt finden 
können, eine beſtimmte Einwirkung auf dieſelbe zu üben. 
Alle Angaben, welche ihr eine ſolche Einwirkung nach der 
einen oder anderen Seite zuſchreiben, ſind irrthümlich. Ihren 
berechtigten Einfluß wird die Regierung gewiß dahin geltend 
machen, daß aus der gegenwärtigen Berwickelung nicht eine 
tiefere Störung des Friedens hervorgehe.“ 

„ [Norddeutſche Bundesflagge.] Der „Staatsanz.“ 
vublicirt beute das Geſetz betr. die Nationalität der Kauf 
fahrteiſchiffe und ihre Befuzniß zur Führung der Nord⸗ 
deutſchen Bundesflagge. Das Geſetz tritt mit dem 1. April 
1868 in Wirkſamkeit; für vie Schiffe, welche gegenwärtig 
die mecklenburz⸗ſchwerinſche Landesflagge führen, treten die 
betr. Vorſchriften mit dem 1. April 1869 in Geltung. Nach 
der beigefünten Verordnung betr. die Bundes flagge, iſt vieſe 
von den Kaufſahrteiſchiffen der Bundesſtaaten fertan als 
Nationalflagge ausſchließlich zu führen; fie bildet ein läng⸗ 
liches Rech teck, beſtehend aus drei 1058 breiten horizontalen 
Streifen, von welchen der obere ſchwarz, der mittlere weiß 
und der untere roth iſt. Das Verhältniß der Höhe der Flagge 
zur Länge iſt wie 2 zu 3. Die Bunvec flagge wird von den 
Schiffen am Heck oder am hinteren Maſte — und zwar in 
der Regel an der Gaffel dieſes Maſtes, in Ermangelung 
einer ſolchen aber am Topp oder im Want — geführt. Ein 
befonderet Abzeichen in der Bundesflagge oder einen Wimpel 
zu führen, ähnlich e Kriegsmarine des Nord. 
Bundes, if den Kauffahrteiſchiffen nicht geftattet. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird telegraphirt: Wegen der euro⸗ 
päiſchen Conferenz in der italieniſchen Angelegenheit ifl man 
in Paris deswegen bedenklich geworden, weil man nach der 


preuß. Thronrede und Lord Lyons“ Inſtructionen beſorgt, 


daß die neutralen Mächte auf einer Conferenz Italien un⸗ 
terfiägen würden. Eine Eröffnung darüber von franzöſiſcher 


Seite war bis in die letzten Tage weder in Berlin noch in 
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1 [Beriammlung] Bei der geſtrigen Wahlmänner⸗ 
Berfaminlung des 1. Wapylbeſteks wurden Waldeck, Löwe, 
Birchow und Dunder mit überwiegender Maloeität als Can 
didaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt, v. Forckenbeck 
und Richter als ſolche aber nicht ausreichend unterſtützt. 


Der „Etendard“ meldet: „Die telegraphiſchen Verbindungen 
ſind auf dem italieniſchen Gebiete unterbrochen und das un⸗ 
terſeeiſche Kabel von Baſtia kann unter den fetzigen Verhält⸗ 
niſſen nicht gebraucht werden, weil es mit Italien dur ch 
Piombino in Verbindung ſteht; es dauert daher vierzehn 
Stunden, bis eine Depeſche, von Rom nach Eivita-Bechia 
erpebirt, nach Villafranea durch einen franzöſiſchen Aviſo ge- 
bracht und der kaiserlichen Regierung Übermittelt werden 
kann“. Piombino iſt die italieniſche 2 enſtadt an der Spitze 
des Vorgebirges am gleichnamigen Canal in der italieniſchen 
Provinz Piſa. g 
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bleibende Einnahme davon zu verſchaffen, und fe haben bis 


letzt nicht nur die geſchenkten 7849 W, ſondern noch außerdem 
901% (im Ganzen alſo 8750 % hypolhekariſch deponirt wer⸗ 
den können). — (C.) Ertrag der von — bis Jetz 60 — Gr. 
lehrten und andern Wohlunterrichteten zum Beſten der An⸗ 
ftalten in den Wintermonaten gehaltenen, Borlefungen. 
Bis 1857 war kein anderes Inftitnt damit in Concurrenz ge⸗ 
treten; ſeildem aber hat dieſe faſt anlührlich zugenommen und 
die früher bedeutend geweſene Einnahme, d e Abzug der 
Koſten c. 380 „ betrug, hat ſich bis auf 240 vermindert. — 
Auch (D.) die in früheren Jahren zu . der Anſtalten 
gegebenen Conzerte, theatraliſchen, Ken ſtiſchen, optiſchen 
u. dergl. Vorſtellungen, die Zurfhnufellungen ſelten vor⸗ 
kommender Naturgetzenſtönde u. dergl. we 8 manche bebeu- 
tende Einnahme (ie 1859 von der Theater- Direction bei den 
Schillerfeſte 120 W, 1858 von den Circus- Director Renz 
100 , 1851 für den etzyptiſchen . 143 ) brachten, 
kommen faſt nicht mehr vor. — ze ac dat ſich durch 
zunehmende Concurrenz auch (E.) das in den Büchſen und 
Kaſten Vorgefundene, die in den, Anſtaltslokalen und, mit 
geneigter Genehmigung, in einigen der erſten biefigen 
Hotels, ſowie auch mit gätiger Bewilligung von Seiten des 
verehrlichen Polizei-Präſidiums in dem Lootſenhauſe zu Neu⸗ 
fabrwaſſer aufgeſtellt worden ſind. Es beſchränkt ſich jetzt 
auf eine ſäbrliche Einnahme von c. 1 . — So iſt auch 
(F.) das von 1847 bis 1857 den Anfalten allein als gütiges 
Slam zu Theil gewordene bis auf 241 Pa geſliegene Ein- 
laßgeld bei dem jährlichen Königſchießen der Wohllöbl. 
Saen ee orden, webe e ſeitdem au mehrere 

nftitute vertheilt worden, wobei jedoch — was dankbar an 
erkannt wird — die armen Pfleglinge der Klein⸗Rinder⸗Be⸗ 
wahr⸗Anſtalten eine vorzugsweiſe Berückſichtiaung finden. — 
Ungeſchmälert aber iſt denſelben, als hödfte Freude ihres 
Jugend lebens, die ſchon im Stiftungsjahre des für fie ſor⸗ 
genden Vereins (1839) ihnen bereitete (G.) Weihnachts- 
ſpende geblieben. Die wohlthuende Hand iſt dabei noch 
nicht müde geworden, nicht nur das dem Mangel Abhelfende 
(vornehmlich das zur Bekleidung Erforderliche), ſondern auch 
das Ergötzliche (Spielſachen, Eßwaaren u. dergl.) darzu- 
bringen, zum Theil auch ſelbſt an der Zubereitung mitzuar⸗ 
arbeiten, 9 zur Anſchaffung dieſer erfreuenden Haben 
herzugeben, die Weihnachtsbäume zu ſchmücken und die Spen⸗ 
den an die fröhlichen Kinder zu vertheilen; die Bereitwillig⸗ 
keit, den ſchönen Artushof armen Kindern zum Feſtlokale ein⸗ 


a zuräumen, iſt noch eben ſo wohlwollend und freundlich; die Theil 


Frankreich. [Telegr. Verbindung mit Rom.] 


Italien. [Aus Rom] vom 25. Oct. ſchreibt man der 
„K. Z.“: Die Sprengung der Caſerne Serriſtori mußte die 
Zuaven erſchrecken; denn erfolgte die Erplofien eine Biertels 
ſtunde früher, ſo hätte ſie, ſtatt 32, nicht weniger als 160 
Mann im Hauſe gefunden, die im Augenblicke der Gefahr 
auf eine Perlaſtration ausgezogen waren. So find es denn 
auch vor Allem die Zuaveu, welche, jo viel au ibnen iſt, den 
Belagerungszuſtand gewiſſenhaft handhaben. Einer wurde 
geſtern erſtochen gefunden, was um fo auffallender iſt, da 
die Soldaten nur zu Vieren ausgehen. Der Barrikadenbau 
vor den Thoren ward bis geſtern eifrig betrieben. Eine große 
Aufregung entſtand, als an einem Höhepunkte des Monte 
Mario die italieniſche Tricolore wehte, die eine bis dahin 
vorgedrungene Freiſchaaren⸗Abtheilung aufgepflanzt hatte. Im 
verſchiedenen Richtungen hin ſchlugen ſich die Päpſtlichen mit 
kleinen Abtheilungen; der nächſte Punkt waren die Colli 
Barioni, eine halbe deutſche Meile vor dem Stadttdore. 
Wir ſahen einitze Wagen mit verwundeten päpfilichen Sol⸗ 
daten einbringen, aber die Freiſchaaren zogen ſich zurück. Sie 
hatten ohne Zoeifel auf eine gleichzeitige Erhebung der Be⸗ 
Alen ang gerechnet. Man hat bereits vor⸗ 

n, 1 N 

Reis zu 1 Engelsburg mit Schlachtvieh und 
E (ampf bei Monterstondo.] Aus Paris v. 29. 
d. wird der „Kr.⸗Ztg.“ geſchrieben: Du Nate iſt einge⸗ 
troffen, daß vortzeſtern Monterotondo ven den Garibaldinern 
nach einem mehrſtündigen Kampfe eingenommen wurde. Die 
aus zwei Corapaguien der Legion von Antibes und zwei⸗ 
hundert päpſtlichen Gendarmen beſtehende Garniſon ift ges 
fangen. Wayrſcheinlich gehörten die zweihundert Gefangenen, 
die wie ein Telegramm meldet, in Terni angekommen fint, 
zu ber Garniſon von Monterotondo. 

* [Aus Florenz], den 28. Oct, wird geſchrieben, daß 
der König wiederbolzt Rattazzi aufgefordert habe, die Leitung 
der Geſchäfte zu übernehmen, daß dieſer es aber nur unter 
der Bedingung habe thun wollen, daß die Truppen ſofort ins 
Römiſche einn arſchirten. Der König ſchien mehrmals dazu 
geneigt, konnte ſich aber ſchließlich nicht dazu verſtehen. Einer 
Deputation ven Bürgern hatte der König geantwortet, daß 
die Italiener die Grenze überſchreiten würden, falls die Fran⸗ 
zoſen ſich ausſchiffen ſollten, daß Garibaldi aufgefordert wer⸗ 
den würde, ſich mit feinen Freiwilligen der italienischen Armee 
anzuſchließen, um ein gemeinſchaftliches Vorgehen zu erzielen, 
und daß dem General Menabrea die Bildung eines neuen 
Miniſterlums Übertragen ſei. Dieſe letztere Nachricht wurde 
mit lautem Unwillen in der Bevölkerung aufgenommen. 

— [Den gefangenen Garibaldiauern], die in Gaftel 
Sant' Angelo untergebracht ſind, machte der Papft am 19. Oct. 
einen 3 Dem eömiſchen Correſpondenten der „Pall Mall > 
Gazette“ zu otge empfiugen die An ce etwa 200 an Zahl, 
Se. Helliskeſt krieend und mit tiefem Schweigen. Auf die Schaar 
hinblickend, ſagte der Papſt: „Sehet hier vor euch, den euer Gene⸗ 
ral den Vampyr Italſens nennt. Gegen mich habt ihr zu den 
Waffen Kor, 4% Und was ſehet 0 Einen armen alten Mann“. 
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trat d näher und 5 
Dh {4 , ka bd an band — Gefangene beſon 


Hemd, du deinen Rock, du beiten Hut. Nun, ich werke dafür 
Pe daß ihr neue Klelder un Bra en urüd in — 


math ſchicken; nur bitte ich euch zuvor, als Katheliten in einer 
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Suche aber Abbitte und Entſchädigung für einundzwanzigſtündige 
re 


in Florenz som 26. Oct. lautet: 
auf den Ruf Roms geantwortet; er iſt erſchienen und er hat 
efiegt. Aber die fremde Intervention droht damit, unſer 
Fand zu überſchwemmen. Italiener, zu den Waffen! Das 
eee 


nahme des Publikums noch eben ſo groß und rege geblieben und 
ſelbſt ungünftige Zeitverhältniſſe haben fie nicht zu ſawächen 
vermocht — und den fröhlichen Geber hat Gott ſa lieb! — — 
Um nun aber für die anderſeitige Verringerung jo mancher 
Fortbeſteh einen ausreichenden Erſatz zu gewinnen und das 
Fortbeſtehen der Anſtalten auch für den vorausſichtlichen Fall 
immer neuer Concurrenz zu ſichern, hat ernſtlich auf Ber- 
mehrung der bleibenden Einkünfte gedacht werden 
müuͤſſen, und fo iſt denn, wie ſchon bemerkt (H.) die Ren⸗ 
tabilität der in den Gebänden der Anſtalten für die Zwecke 
derſelben entbehrlichen Lokalitäten durch deren gehörigen 
Ausbau vergrößert und bis zu einem jährlichen Ertrage von 
ca. 370 & gefleigert worden. — Ein zweites Bemühen, eine 
zur Deckung der Ausgaben hinreichende Vermehrung der 
Einkünſte e namlich (I.) das um Auswirkung 
eines in den chriſtlichen Gstteshäuſern der Stadt zum Beſten 
der hieſigen Klein ⸗Kinder⸗Bewahr⸗Mnſtalten alljährlich abzu⸗ 
haltenden Kirchenſtandes hat nur bei der hohen katho⸗ 
liſchen Kirchenbehörde — und zwar in den ehrenvollſten 
Ausdrücken — eine wohlgentigte Aufnahme und bereitwillige 
Gewährung gefunden. 

Und nun der Erfolg, die Frucht alles dieſes Bemühens 
und Arbeitens? — — Wer kann glanbwürdigeres und voll⸗ 
giltigeres Zeugniß darüber ablegen, als das, welches ſich aus 
ſpricht in dem bernhlgenben Vertrauen, womit die zur Arbeit 
gebenden Eltern ihre Kinder der fürſorgenden Obhut biefer 
Auſtalten übergeben; — in der Freudigkeit, mit welcher dieſe 
Kinder ſich in die heitern Räume, zu den freien Spielplätzen 
und unter die pflegende Hand freundlicher SRenjhen hinbe⸗ 
geben; — in dem an ihnen ſichtbar werdenden regelnden, en 
Ordnung, Eitte und Anſtändigkeit gewöhnenden Einfluffe, 
den der Umgang mit Gebilweten auf fie ausübt; en der 
Bereitwilligkeit und guten Zuverſicht, womit Die denbulen, zu 
denen die Zöelinge diefer Anſſalten geführt werden, ſie anf« 
nehmen; — ia dem innigen Danke, der bi o oft, wenn ſie 
herangewachſes, in rührender Weſſe Beat, e Anſtalten und 
gegen die darin Wirkenden äußert! 100 ann einem ſolchen 
Werke jemals der Segen Gottes, jemals die Achtung, Theil» 
nahme und Mitwirkung guter Menſchen fehlen? Gewitz nit! 

Das war die freusige, erhebende Ueberzeugung, mit wel⸗ 
cher die — bier zur Sprache gebrachte — von einer treuen 
Mitarbeiterin angeretzte urd geförderte Feier des genannten 
Tages von den daran Theilnehmenden 3 m 

Dr. G. E. 
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AR das Loſungswort Garibaldis, welches wir Euch über ⸗ 

bringen. Der Platz der italieniſchen Jugend iſt im Felde, 

den Soldaten des Papſtes und des Kaiſerreiches gegenüber!“ 
Danzig, den 1. November. 

» Nach den Nachrichten, welche auf dem hieſigen Kgl. 
Landrathsamt über den Ausfall der Wahlen im Landkreiſe 
eingegangen ſind, gehören 198 Wahlmänner der conſervativen, 
49 der liberalen Partei an, 8 ſind unbeſtimmt und 8 Wahlen 
ſind ausgefallen. Die liberale Partei würde hiernach alſo mit 
Sicherheit auf 239 St. in der Stadt und 49 vom Lande, 
zufammen 288 Stimmen rechr en können, die conſervative auf 
6. in der Stadt. 198 vom Lande un 18 Militärſtimmen, 
| zuſammen 280 Stimmen. Nach Abrechnung von 10 ausge⸗ 
| fallenen Wahlen (in Bezug auf 2 davon. ift, wie erwähnt, 
| ein Proteſt eingereicht) würde die abſolute Majorität 289 be⸗ 
tragen. Dringend wünſchenswerth wäre es, wenn die liberalen 
Wäßler ſchleuniaſt dem hieſigen Wahlcomité über etwaige 
Unregelmäßigteiten, welche bei einzelnen Wahlen vor- 
gekommen, gem Nachrichten zugehen ließen. 

€ 


88/90 Sr bez., 82 Ms Yer Schffl. bez. — Leinſaat Jer 704 
fein 90 bis 110 % Br., 87 n bez., mittel 70/93 „Zr Br., 
5 105 % 83 Se, r 103/84 75 d bez., erbinäre Jr 70 
55/70 S Br., Jr 96 u. 1008 69 9% bez. — Thymotheum 

1777 


da auf keine Weife anzunehmen, daß alle Wählenden dem ⸗ 

ſelben Manne ihre Stimme geben, ſo würde der Vorſtand die 
beiden Herren, welche die meiſten Stimmen erhalten, zu prä⸗ 
J ſentiren haben. Sollte nun wirklich aber die Gemeinde nur 
einen Mann bezeichnen, alſo keine einzige andere Stimme 
abgegeben werden, jo müßte eg dem Patron überlaſſen blei⸗ 
ben, bei dieſem einſtimmigen Wunſche der Gemeinde dennoch 
die Präſentation eines zweiten Candidaten zu verlangen, was 
ſchwerlich ſtattfinden würde. 

Weiter aber ſoll die Gemeinde in ihrer Wahl auf dieie> 
nigen Männer beſchränkt bleiben, die Probepredigten gehalten 
haben; melden ſich nur zwei, fo iſt das Wahlrecht illuſeriſch. 
Dieſe Maßnahmen finden in den geſetzlichen Vorſchriften keine 
Begründung, und es wäre zu wünſchen, wenn der Magiſtrat 
den Kirchenvorſtand binfihtlid der Wahl mit Vorſchriften 
verſehe, die geeignet find, der Gemeinde das Wahlrecht un ⸗ 
verkümmert zu erhalten. 

Börſen⸗Depeſchen der Dan iger Zeitung. 

Berlin, 1. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


bez. u. Br. 68 ½ Re 
Oderbr. 5353 ½ , Schleſ. 53 ½ 54% . — Hafer der 


am Gewerbeverein] ſprach geftern Hr. Stadtrath Preuß. n in ; : 20% bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 103% , Rog⸗ 
mann n e d e ee 1 8 a nen = ER Keen EIER 3 1 75 an. gen 7 % Rg, Rüböl 11 % Br., Spiritus 194% zn 
befuchte — ; ergwerk und über die oggen fe r. 5 23 tr. bez. — 7 N 
Se des Salzes. Der interefſante Vortrag wurde durch Mae . 721715 Deer 92 do. 76 76 3 Amer 54 4 1 2 er 8 5 
Vorzeigung der verſchledenen in Staßfurt befindlichen Mineralien obbr. 727 WIE] do. 4% do. — 83 Schott Crown und fullbrand 11%, % N t 75 S 8 
väb dieser schön ; url ſprach fein gg ng aus, rg a — 1 114 ger 1 =) a Eagliſcher 55 Ei ee ee 
d e alz hier me R . ü EEE 5 . 1 „, me 2 
un Fun und . nu e aagelährt 11 8 Rot re A erlin, 31. Oetbr. Weizen loco r 2100 87 — 104 


Spiritus Novbr. 18 183 Ruſſ. Banknoten 
5% Pr. Anleihe. . 103 102 i 
44% F 
Staatsſchuldſch.. 833 888 

) Excluſive. 

Hamburg, 31. Octbr. Getreidemarkt. Weizen loco ſehr 
feft. „er Oct. 5400 Pfund 179 Bancothaler Br., 1783 Gd. er 
Oetbr.⸗Nopbr. 177 Br., 1765 Gd. Roggen loco ruhig. der Octbr. 
5000 Pfund 130 Br., 129 Gd. der Oct.⸗Nov. 129 Br., 128 Gd. 
Hafer ruhig. Spiritus ohne alle Kaufluſt. Rüböl matt, loco 24}, 
anden, 244, Yr Mai 25. Kaffee Conſumfrage. Zink ge 

08. 


Amfterdam, 31. Octbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
e 7E März 299, 7e Mai 2981. Raps Jer Octbr. 73, 
oer Ma 


London, 31. Octbr. Conſols 9%. 1% Spanier —. I 
lieniſche 5% Rente 443. Lombarden 144. Mexicaner —. % 
Ruflen 853. Neue Ruſſen 88. Silver 603 Gd. Türkiſche Anleihe de 
1865 31 F. 6% Verein.-St. ver 1882 70 / 

Liverpool, 31. Octbr. (Von Springmann E Co.) Baumwolle: 
8000 Ballen mae Ruhiger Markt. New⸗ Orleans 9, Georgia 
SX, fair Dhollerah 62, middling fair Ohollerah 65, good middling 
Obellerah 63, Bengal 51. geod fair Bengal 57. New fair Oomra 
6%, geod fair Domra 7, Pernam 9, Smyrna 67. 

Paris, 30. Oetbr. Rüböl%r Octbr. 97, 00, 5 
98, 00, ee 98,00. Mehl 7er Octbr. 90,00, Ar Nov. 
ieee A. Betrolenm Marti. (Chfehberiät) 

erpen, 31. Oct. Petroleum Markt. ( u t. 
Weichend. Raffin,, Type weiß, loco 50, er Novbr. 50, der Decbr. 
50. Gute Nachfrage zu dien Preiſen. 1 ER 
Danziger Borſe. 

Amtlibe Notirungen am 1. Robbr. 1867. 
Weizen e 5100 % 855-812. 3 
Roggen 4910 , 113/4—1194 72 486 — 504 und 
220 dur 5400 weiße 2 480516. 

Küsten Ar 4320% Winter e. 575. 
Spiritus der 8000 Tr. 20 % x 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


85 

Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 1105 11 

= merikaner . . 7581 76 
echfelcourd London. — 6.244 


diefed Salz bier Vorurtheil herrſche und daß es keinen Abſaß ge 
funden. — Von den Fragen aus dem Fragekaften erwähnen wir 
folgende: 1) Zu welchem Zvecke ift der Pfarrhof während der Nacht 
geſchloſſen. und ließen fi Vorkehrungen treffen, um denſelben offen 
zu halten? Hr. Stadtrath reußmann erklärt, daß der Magi ⸗ 
firat ſich erboten hahn, den farrhof durch Gaslaternen erleuchten 
und ein Trottoir auf demfelben en zu laſſen, daß der Kirchenvor⸗ 
ſtand ſich aber gegen die Fortſchaffung der Thür an ber Jopengaſſe 
erklärt babe; virlleicht ließe ſich aber, wenn die Verhandlungen noch 
einmal angeknüpft it ein gewünſchtes Neſultat erzielen. — 
2) Von welcher Behörde die Exlaubniß ertheilt, daß in dem 
Trottoir Oeffnungen angebracht werden dürfen die in den Keller 
führen, wie z. B. an dem Haufe des Hrn. Ober⸗Bürgermeiſters? 
Hr. Stadtrath Preuß mann: Daß die Kelleröffnung ſich dort be⸗ 
findet, wird dem Hrn. Ober. Bürgermeiſter gewiß auch unangenehm 
fein; auf dergleichen Dinge zu jehen, iſt aber nicht Sache der Com- 
munal - Behörden, ſondern der Polizei, (Schluß folgt.) 
— [Göslin- Danzig.) Am vergangenen Montage find, 
wie die „Od.⸗Ztg.“ mittheilt, bei Zauow die Erdarbeſten zu 
der Bahnſtrecke Cöslin-⸗Stolp Danzig in Angriff genommen. 
8 2 [Stadt⸗Theater.] „Eine Frau, die in Paris 
wat“, Luſtſpiel von G. v. Moſer, iſt dam angethan, mit der 
gegenwärtigen Beſetzung ein Zugſtück zu werben. Es iſt voll 
Wig und hat Scenen durchſchlagender Komik, Ins beſondere 
hat Fr. Fiſcher alle Requiſite von Anmuth, Wit und Humor, 
welche die Titelrolle erfordert. — Der ältere Schwank 
„Bädecker“ wurde von den Herren Hampl und Röſicke 
. und$Frl. Bertina beſtens zur Geltung gebracht. 
Itstterie.] eltern fielen 1 Gewinn von 5000 Se. auf 
No. 35.665 in die Eeecte Wogeler in Minden, 5000 Ag auf No. 
45.499 in die Collecte Mareufe in Berlin und 5000 auf No. 
49,890 in die Golleete Dittrich in Berlin. 
€ Sonig, 31. Oct. (Zu Wahlmännern!] ſind gewählt: 
Juſtiz-Math Dr. Hummel, Buchhändler Wolsdorf jun., Kaufmann 
: Cifenberg, Rathsderr Mack, Gutöbefger Zeden, Gutspeſizer Reber, 
5 Gaftpefbefiper E. . — Brauereibefiger Wilke, Färbereibeſitzer 
8 Hinden mann Ba K 


Dathe, Kaufmann Arndt, uderbürger Gawapti, Uderbürger ie, 
Uhrmacher Maike, Scene 


Nr. O. u. 1. 6½ — 6 , Roggenmehl Nr. 0 5% — 5% 
, Nr. 0. u. I. 5 — 4 9% bz. r . unverſteuert. 


15%, Re. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 31. Detbr. Wind: WNW. 

Angekommen: Williamſen, Matagorda, Speymouth, leer. — 
Dannenberg, Amalie Laura, Newcaftle, Kohlen. 

Geſegelt: Streck, Colberg (SD.), Stettin; Forth, Irwell 
(SD.). Hull, beide mit Getreide. 

Den 1. November. Wind: SW. 

Angekommen: Charles, James Johnſton, Burntisland; Falke, 
Aſſecuradeur, Shields, beide mit Kohlen. 

Ankommend: 8 Schiffe. 

Thorn, 31. Oct. 1867, Waſſerſtand: + 4 Fuß 11 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: hell. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Polen: J. Fanſche, Böhm u. Co., He⸗ 
ringe; Strauch, Dieſ., do. u. Chamettfleine zc.; k. Habermann, 
Dief., Wendt ꝛc., Heringe, a ßblech de. 

9 tro m 


ab: 
U. Pomeranz, F. Honigwachs, Djitew, Bromberg, 470 St. w. H. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 

k eteorologiſche Beo achtungen. 
arent. ; ; 

15 Stand in * * Wind uud Welte. 


er k, Rentier 


S „ Baftwir wirt Jahrke, Rreiöfeeretair 18 El 

f S TEN BIODN, welche mit einigen Ausnahmen — 125 1: 3 | + 80] WNW. Hau, hell, neblig. 

Bible n en ee e 920787 490% 5 , 122 4 8457 | ＋ 89 | W. iebhaft, bezogen 2 8 

| Promberg. [In der geftrigen Wablmduner- A des 118— 118 120 n en nn A FE RT IE 
Verſammlung] wunde beſchloſſen, den Altliberalen des 2 = IE Mi 


Danziger PBrivat-Actien Bank. 
[9041] Status 5 1867. 
etiva. 


r. v. Saucken, Hr. v. Bethmann⸗Hollweg und Hr. 
Leſſe gewählt werden fell. Die allgemeine Verſammlung 
der Wahlmänner findet am Sonnabend im Königsſaal ſtatt 


81% V. 

Gerſte, kleine 102/3—105/6/8# von 64/65-—67/68/70 85 
ar 72 4, do. große 108/110—112/116% von 65/67— 
68/70/72 % v 7200. 

Erben 75—80/82½/85 . ee 


Wirſitzer Kreiſes ei Compromiß anzubieten, nach welchem 


Geprägtes Geld 


Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 93,960 


22. 


und wird der Abg. Leſſe zu derſelben erſcheinen. Spiritus 20 . Jer 8000 1 Tr. Wechſelbeſtände . 2,446,516 
i | : Fombodbeſtünde mn 00 0 | 
Zuſchrift an die Nedaction. Getreide⸗Börſe. Wetter: trüße. Wind: W. — Preuß. Kl und Conne pie 29 — — 5 


Für die St. Marien-Oberpfarrliche wird am 6. Nov. 
die Wahl eines Predigers in Stelle des emeritirten Hrn. Ar⸗ 
chidiaconus Höpfner ſtatiſtaden. Der Kirchenvorſtand hat es 
wiederum unterlaſſen, die Gemeinde durch die öffentlichen 
Blätter zu dieſer Wahl aufzufordern, da ihm dies nicht zur 
unerläßlichen Pflicht gemacht iſt. Natürlich ſind diejenigen 
Gemeindemitalleder, welche den Gottesdienſt Vormittags, wo 
ausſchließlich Hr. Conſiſtorialrath Reinicke predigt, nicht be⸗ 
ſuchen, und wo man wegen des Zuges, des immerwährenden 


izen fehlte auch heute 
gag e ene, 


Grundſtück und ausſtehende Forderungen 77,840 
Saag audı 72 15, dee Montag biliger. _Begblt 2 


Aetien⸗ Capital. 1,000,000 
Noten im Umlauf. f. 970,500 
Verzinsliche Depoſiten: 
mit zweimonatlicher Kündigung 653,410 
mit dreimonatlicher Kündigung 349,810 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 257,820 


125% %% K 771%, 12% 0c, „ 780, 130,1 % 72 792%, 
bochbunt glafig 127, 128 805, . 812½ Ser 51008. 
— Roggen weichend und ohne Kaufluſt. 113/44 2 486, 
1192. 2 510, 7. 513 9er 4910 4 an Conſumenten. Umſatz 


Stuhlhandels der Stuhlſetzerinnen, des böchſt ungenirten Ein- | nur 10 Laſt. Dotter * 510, Rübſen 2 575 Jar 4320%. Referiigendk... d WE dia anna ne. 133,060 
tretens ber Langſchläfer während Liturgie und Predigt nicht — Fee e Erbſen r 450 Kr 54004. — Spiritus pe 5 Die Direction. 
beſonders 9725 u 1 5 5 Du 4 20 2 — laber, 51. Oel. (S. ö. 8) Been t ne. Franzin t Schottler 
Kirchenvorſteher und ihr Vorſitzender haben allerdings ihr n erg, 31. „ (K. H. Z. eizen loco ‚ in ni 8 3 
et der Gemeinde zu verdanken, und deshalb ln bunter 72 652 120/140 , Br.; bunter und 2 55 Kleine Flügel des Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikanten 


857 108— 130 6% Br. — Roggen loco v 80% 80/92 errn Eruſt Kaps in Dresden 

In Br., r 120/21% 8% , 116/174 85/86 Br bez.; 155 halte ich ſeit He Sabre i ar Magazin vorräthig und er⸗ 
Oct. 89% Sr. Regulirungspreis bez., ur Frübſahr 90 M ſaube mir dieſelbe zur Anficht und zum Vergleich mit andern vor⸗ 
Br., 88% , Gd. — Gerſte, große Kr 70% 60 bis 70 günlichen Fabrikaten derſelben Größe dem mufifaliich gebildeten Pu ⸗ 
Br., 65 . bez., klein 60/70 6 Br., 6314/68 c bez., litum zu empfehlen. 


auch alle Klagen verhallen. Aber da die Gemeinde 
wenigſtens das Recht hal, die beiden Diacenen zu wählen, 
fo ſcheint es angebracht, hiervon einen möglichſt regen Ge 
brauch zu machen. Dabei iſt zu erwähnen, daß die Kirchen⸗ 
vorſteher die OGemeindemitglieder anhalten, zwei Candidaten 


25 
if 
. 
| 


3 ig 1 iR 
zu nennen, weil dem Magiftrat zwei Männer präfentirt wer | 2e 94456 Sp bei, — Hafer er 508 37/43 Pr Br., Hugo Siegel.“ 
den möffen. Nach unſerm Dafürhalten dürfte nur Jeder [Oct. 41, Hr: Negulirungepreis bez., dur Frühſahr 486% Br, 9000) ee ele 
denjenigen Namen nennen, den er für die Stelle wünſcht, und | 41% J. Gd. — Erbſen, weiße zer 90% 80/93 . Br., Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 5 
a 5 8 g : 
Berliner Fonds-Börse vom 31. October. Norbb, Sriede Wähm. 4 4 944 b Preußiſche Fonds. Kur- u. K., Rentenbr. 4 O0 bz Wechſel⸗Cours vom 31. Oetbr. 
— — — Poerſchl. L 5. 1 68 — Pommer. Rentenbr. 4 90 93 — . — 
ſchl. Litt. A. u. C. 12 33 196 895 
Eisenbahn -Actien. „itt. B. 12 31 168 9 Sreimi. An, 4197 63 Hefen. 14 950 Anfterban m g ff 6 
1 s Oefter.-Frz.⸗Staatsbd. 7 6 | 128-273 65 Staatsanl. 1859 5 102; b Preußſſche 895 ba do 2 Mon. 3 42 55 
Anchen- Düflelborf * eee 5 6 105 0 Se ge Soma 4189 Si leicht.. 1 © Samsung tun, 2411 0 
u 2 |4 | 115% o. „57 4 — — N 21 
8 d 125 ei. rior & 4 — 15 do. 1859 9 90 95 Ausländiſche Fonds. Bonbon 3 Mon. 9 6 2 * 
Ber ſſch Märk. A ; gef aueh 9 4 45 Öeftere. Metal. 5 451 15 Paris 2 Mon. 230 81% bz 
Berün⸗Anhalt Ruf. Eiſendahn 5 6. 7% bs . 4 3 de. Nat.-Aul. 6 153 bz u Wien Oefter. Wes T. | 82, b3 
Balin-Hamb Sn ele A 6 954 do. _ 1867 4 7 65 do. 1 Ber Loeſe 4 88 8 do. do. 2 M. 811 8 
ne re N dbr Südöfterr. Bahnen 74 5˙ 951-947 ba Staats⸗Schuldſ. 37,87 bj do. Creditlooſe — 683 B Augsburg 2 M. 4456 24 
D Thüringer A 411275 6 Staats- Pr.⸗Anl. 33115 6 do. 1860r Looſe 4 66 bz Leipzig 8 age 90 G 
Böhm. Beftbabn | | Kur. u. N. Schld. 33 78 . 1864r Looſe — 40 vz do. 2 Mon. 4 99% @ 
Bresl.- Schw. Freib. Ins ne. at 75 1011 b. eh Stg. Ant. 587 G Pere bung g Woch. 5 5 6 
8 2 41 — — do. 5 754 b 
Kale Nene Bank- und Induſtrie ⸗Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 33 75 Ruff.-engl. Ant. ß 857 5 do. 3 M. 7 915 55 
Soiel-Oberh (Wilhb.) . neue 4 8 do. do. | Warſchau 8 Tage 684 G 
do. Saen he Dloldende pre 1866; Br Dfipreup. Pfdbr. 7 — = 2 I 1004 a 00 Bremen 8 Tage 4 1101 55 
de. do . ö f . % o. do. 5 
Fadi, " 5. Bank-Anthelle 132 4 1481, b Pomm 32 751 b „ do. 84 B Gold⸗ 
re abe Berli. Kaſſen - Verein 11 K 161 5 N 4 ib Haß, Jen g . 621 03 r Papiergeld. 
2 De" H om. R. Privatbank 54 4 90 B Poſenſche. 4 — — (ert. L. A. 300 Fl. 5 190% bz Fr. B. m. R. 903 bz Kapel. 5 18 55 
igen en anzig ee de. neuel3}| — — Pfdbr. u. . Se 881 bi Lohne R. 993 bj Led r. 112 bg 
Ache ie Posen Th 9905 Seide E a 610 8 Def. öſtr. W 82% ez Sorrgs. 5 2 5 
1. br = I. N m aner 2 N { Pr. Ks — R I 
9 Disc.⸗Comm.-Antheil 8 4 104% bz do. neue „ 4 8 d K. Badenſ. 358. — 29 et bz Dollars 1 124 bz Silber 29 28 bz 1 
Berliner Handels ⸗Weſell. 8 4 106 hi do. neueſte, 4 ba 10 Thlr.- L. — 10 B f 
Oeſterreich. Credit 5 5 72-714 bz do. do. 1441905 bz 1 
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Altfchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 2. Novbr., Vormittags 
10 Me: edge. deen 
HH Nachmittag 47 Uhr wurde meine liebe 
Frau Auguſte geb. Lade von einem ge⸗ 
funden und ſtarken Knaben entbunden. (9031) 
Wenzkau bei Schoenek, den 30. October 1867. 
zudw. Tetzlaff, 


. Chaufjee-Bauunternehmer. 
Die heute Vormittag 9% Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem 
geſunden Knaben, zeige Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldun hierdurch an. 


D „den I. November N 
ue en H. Beil, Bäckermeiſter. 


FFC 
Meinen werthen Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt jeder beſondern Meldung hiemit 5 
die ergebene Anzeige, daß geſtern 6 Uhr 
Abends mich meine liebe Frau durch die 
Geburt eines netten Knaben erfreute. 
Danzig, den 1. November 1867. 
(9047) Adalbert Karau. 
Nag langen ſchweren Leiden ſtarb am 31. 
October Abends 36 Uhr mein lieber Mann, 
unſer guter Vater Heinrich Sell in ſeinem 60. 
Lebensjahre, welches wir Freund n und Bekann⸗ 
ten jtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt anzeigen. 
Die hinterbliebene Wittwe 
09040) und Kinder. 
Bei E. Morgenſtern in Breslau iſt ſo 


eben erſchienen und in allen en zu 
haben, in Danzig in der L. Saunier'ſchen Buch. 


A. Scheinert, Langgaſſe No. 20. 


Au Sterbebetten. 


Von (8856) 
G. Waxmann, 
Dr. med. und praktiſcher Arzt in Breslau. 


8. geheftet. Preis 12 Sgr. 
Vom Standpunkte des Arztes und Naturfor⸗ 
ſchers beſpricht der Verfaſſer die Todesurſachen 
und den Sterbensakt, Schlaf und Tod, die Seele 
im Sterben, die Furcht vor dem Scheintode, und 
bietet in klarer, überzeugender Weiſe Belehrung 
und Beruhigung über die letzten Lebens vorgänge. 
erlag 


So eben erſchien in C. Förſter 8 
in Reudnitz: 

Jean Paul als Dichter und Prediger. 
Blüthen und Perlen aus ſeinen Werken. 
Ausgewählt von Eduard Kauffer. 

Pr. eleg. geh. 1 % In Leinwand geb. 1 9%. 10 u 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung, 
8934) Langenmarkt No. 1. 


Die Bibel oder Die Heilige Schrift 

des Alten und Neuen Teſtaments, nach der 

deutſchen wa von Dr. Martin 
er 


ildern von Guſtav Dore, in 
Lieferungen à 12 Sgr. 

Die erſte Lieferung, ſowie ein Extra⸗Probe⸗ 
heft kann in der Unterzeichneten eingeſehen oder 
von derſelben zur Anſicht erbeten werden. Zu 
Beſtellungen auf dieſe ſchönſte der bisher edirten 
Bibel⸗Ausgaben wird ergeben K eingeladen. 

Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 90²² 

= Abonnements auf: 

Schiller's Werke, 15 Lfgn. & 2 550 
Goethe's Werke, 30 Lfgn. à 2 , 
Leſſing's Werke, 15 Lign. a 2 7, 
Körner's Werke, 12 Lfgn à 27 Vn, 
Shakeſpeare's Werke, 12 Lan. a 23 Hr, 
Nationalbibliothek, neue Folge, in Lign. & 23 I, 
eg Im Sion, 95 8 Fa 
eine's Werke, in Lign. a 9 Ge. 5 
Bıodhaws Converſatlonslexicon, 40 Lign. a 5 Hr. 
werden jtet3 angenommen und pünktlich ausge⸗ 
führt von Th. Anhuth, 
1 Langenmarkt No. 10. 
Die L. Saunier sche Buchhandlung 
J. Scheinert in Danzig, 
Langgaſſe No, 20, nahe der Poſt, 
macht auf ihr reichhaltiges Lager von 


Oeldruckbildern, 


wache dig neue Zuſendungen der beſten Er⸗ 
zeugniſſe dieſes Artikels e iſt, hier⸗ 
mit ganz ergebenſt aufmerkſam. Ge chmackvolle 
Gold VBaroque-Nahmen ſind ſtets vorräthig. 
Als beliebteſter Zimmerſchmuck können 
dieſe ſchönen Kunſtwerke zu paſſenden Ge⸗ 
ſchenken bei jeder Gelegenheit empfohlen werden. 
Ard 14. November cr. findet in Danzig 
der gerichtliche Verkauf einer gut 
rentirenden, auf 5792 Thlr. taxirten 
Fournir- und Block- Schneide- 


Mühle 
it Kreisſäge und Kehlmaſchine, durch 
Waſſerkraft betrieben, ſtatt“ (280 
roße geröſtete und marinirte Weichſel⸗ 
Neunaugen billigſt bei > 
Gustav Thiele, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


N 


lländiſche Dachpfannen ex Schiff oſferirt 
Balkone 4 Sichard Meyer, 
0027 Boggenpfubl No. 11. 
(8834) 


(9029) 


Frisch gebrannter La 
ist aus meiner Kalkbrennera ın 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. G. H. Domanski Ww. 


Bett Kamin: und Nußkohlen 
e f. A. Lindenberg, 


(8543) Jopengaſſe No. 66. 


Auther. 
3 Unftrirte Pracht⸗Ausgabe mit reichen 
Ver a im Texte und zweihundert und drei iR 
8 giro en 


Hötel du Nord. 


Zum gefälligen Abonnement an der table d’höte lade ich hiermit ergebe nſt ein. 
SEES und Soupers in und außer dem Haufe werden auf N Saline auszeführt. 
ar 


) 


N G 159 35 ee 
2 22 5 5 8 53 S 
> SEIFE EHE 


Der diesjährige Ausverkauf 
zurückgeſetzter Kleiderſtoffe 
beginnt Montag, d. A. Novbr. 


H. M. Herrmann. 


(2 — I Zn 2 
EAN TEETR IR FTIR? , 2 8 
g DS 82 G0 8 N 2 


52 eee eee eee eee 
eee 
8 IL N 5 ES LS DIE * 80 


75 CHE: 
35 


C ius Dirſchauer. 


Gefchäfts : Anzeige. 
Mit dem heutigen Tage, eröffne ich in Neufahrwaſſer eln = 
.  Güter-Speditiond- & Commiſſions⸗Geſchäft. 
Indem ich dieſes mein Unternebmen dem handeltreibenden Publikum hiermit ergebenſt anzeige, 
bitte ich bei vorkommenden Fällen mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 


Neufahrwaſſer, den 1. November 1867 


Mein Comtoir befindet ſich Oltvaerſtraße No. A, Ecke der Wolterſtraße. 


H. Lange. 
49028] 


P. P. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene 


Anzeige zu machen, 


daß ich am heutigen Tage die 


Brauerei des verſtorbenen Hrn. H. A. Fiſcher hierſelbſt, Pfefferſtadt No. 20, 


käuflich übernommen habe, und dieſelbe unter der Firma; 


L. O. Kemmerer 


Das Vertrauen, das der früheren Firma zu Theil wurde, bitte ich, dleſem meinem neuen 


fortführen werde. 


Unternehmen auch ferner nicht entziehen zu wollen. 


Danzig, den 1. November 1867. 
9117] 


Hochachtungsvoll 
Louis Ottomar Kaemmerer. 


FFC 599377 


beſtens empfehle. 


D 

haltungen ſowohl, als in Hotels, Bade 

Ga 

Signal⸗ 

auch dur 

chaniſchen S 
ndem ich auf den von 

Vortrag hinweiſe, erlaube ich mir die H 

ſich hierfür intereſſirenden Hausväter as 

ſinnreichen Einrichtung dieſes Apparates durch 


(9026) 


Als etwas ganz Aus⸗ 
gezeichnetes 


empfehle ich (8434) 


Hapanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren 


aus reinem Havanna- Tabak, nicht 97 
miſcht, zum Preiſe von Thlr. 20 und Thlr. 17, 


Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke No. 11, 5 


wiſchen Brodbänken⸗ und Frauenthor. 
Die Erneuerung der Looſe 5. Kl 140. Osna⸗ 
brüdner Letterie bis zum 4. Nov. Abends 
6 Uhr bringe hiermit in Erinnerung. (9019) 
Wilbelm Arndt, Maßtauſche Gaſſe 5. 
Ein guter Mberpelz iſt für den feiten Preis von 
25 e Brodbänteng. No. 37 zu verkaufen. 


Große friſch geröſtete und 
marinirte Weichſelneun⸗ 
augen 
in ½ u. 3-Schockfäſſern à 37 Ng, reſp. 2 K, 
Mittelgroße 

in ½Schockfäſſern a 2 , incl. Fäfler, 


Fetten Räucherlachs 


mar. Lachs, Aalmarinaden, Bratheringe in Yı 
u. 3, Schockfaſſern, Ruf. Sardinen, Kräuter⸗An⸗ 
chovis, Spidaale, Büclinge, jo wie friſche Fische, 
die die Saiſon gerade bietet, verſendet unter 
Nachnahme (8734) 


Brunzen's Seeſiſch⸗Handl., 
D icmart N. M 
Mit 1000 Thlen. Caution 


ſucht ein Buchhalter eine Stelle unter No. 8978. 


Einige große Poſten Kleiderſtoſſe hahe ich 4. 
zu bedeutend ermäßigten 
» welche ich hiermit einem geehrten Publikum 


Preiſen geſtellt, 3 
& 


August Momber, 3 


Langgaſſe 61. 


(8958) 


en Telegraphen nach dem we Su als vollkommenſten Erfah aller bisher bekannten 


einzuladen, ni von der bequemen, practifchen und 
Augenſchein un 


Direct aus Paris 


die neueſten Schmuckſachen, als Chignon⸗ 
A Gürtels W u Nahe eide, 
3 U uxus-⸗ el. 
Ballfacher, 10 Louis 1 
1. Lang fe N. 1 
6841 „Langgaſſe No. 1. 
Felt grober Wollen Meerf aum:Cigarrenfpigen, 
($ direct aus Wien, ift jo eben eingetroffen. 
Louis Lewensohn 
aus Berlin, 
1. Langgaſſe No. 1. 
alön⸗Piſtolen, Caeſaren und Kanonen mit 
S ben . 5 13 pro Stück 
ür Kin empfehlen. 
an, f Louis en 
aus Berlin. 
1. Langgaſſe No. 1. 


um mit meinem viel zu großen Lager von 


Kleiderſtoffen 


möglichſt zu räumen, habe zu ſehr herab⸗ 
ſetzten Preiſen eine große 


Partie zum Ausverkauf geſtellt. 
Adalbert Karau. 


2½ Sgr., Moirée Elle zu 7¼ Sgr., 8 bis 
10 Sgr 


über. 
dem Rathhauſe gegemü 20 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


lt billigſt frei ab den 
beſter Qualität empfieh (175) 


Bahnhöfen und od Bnecker in Rewe. 


8 
2 in Rollen 


er 


— 


Baumwollne Kleiderſtoffe Elle von N 


Langgaſſe No. 44, 


Wahlmännerverſammlung. 

Die liberalen Wahlmänner des 
Stadt⸗ und Landkreiſes werden zu 
einer Vorbeſprechung über die aufzuſtel⸗ 
lenden Abgeordneten, welche am 

Sonnabend, d. 2. Novbr., 


= | 91608. 7 Uhr, im großen Saale des Schützen⸗ 


hauſes ftattfindet, zahlreich zu erſcheinen ein⸗ 
geladen. d 
Vor dieſer Verſammlung (zwiſchen 5 


und 7 Uhr) findet ebenfalls im Schützenhauſe eine 


Vorbeſprechung der Wahlmänner des Land⸗ 


kreiſes ftatt. 
Das Wahlcomite 
der vereinigten Liberalen. 


deen 


(8968) 


Mein Lager 8 
25 Englischer nnd Schottischer 3 


7 
Teppiche 2 
und Vorlagen aller 
Art empfehle ich in grosser Auswahl, 9 


in den neuesten Doss! 
n billigsten Preisen. 1 6045 8 
8 


N 2 
Ferd. Niese, 
Langgasse No. 64, 


Bess TOR 
Beſte frifche Ruͤbkuchen haben auf 


Lager und empfehlen (8962) 
Bich. Dühren & Comp., 
„Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 

Orboftgebinde billig zu verkaufen Altſt. Graben 28. 

6000 Thlr. in 2 Bolt. & 3000 „ find auf 
unbed. fichere ländl., mögl. nahe oder in den 
nahen Kreiſen des hieſ. Neg.⸗Bez. bel. Grundſt. zur 
erſten Hypeth. ſof. zu haben Röperg. Ne. 6, 2 Tr. 


Einige gute Lehrlings⸗Stellen 
fürs Comtoir und Getreide ⸗Geſchäft hier am 
Orte, ſowie auch eine Lehrlingsſtelle für ein aus⸗ 
wärtiges Eiſenwaaren Geſchäft mit freier „Dies 


tion weiſet nach 1 
Adolf Gerlach, Mäller, 
Pogge No. 10. 


Cite gebildee Dame ucht eine Stelle als Vor: 

leſerin. Gef. Adr. unt. No. 9043 in der Expe⸗ 

tion dieſer Zeitung. SE 

Ee ge ame ſucht im Haufe Beſchäf⸗ 
tigung im Abſchreiben. Gef. Adr. unter 

No. 9044 In der Exped. d. Ztg. 

Spgeusarten No. 14 ift eine mo orderſtube 
nebſt Zubehör zu vermiethen. (8960) 


— 1 


Heute und mo Fi chefien. 
. 2 ee DEN ae (9038) 
f eute Abend 

StpnigpSerger Rinderfleck. 
©. Kiesau, Sundeg. 119. 

ein junger Kaufleute zu 
Donnerſtag, d. 7. d. Mts, Generalverfam 

g Zur Tagesordnung: 

Einen Curſus der Stolze ſchen Stenographie. 


Arrangement der Vergnügen. 
(9059) Der Vorſtand · 


Verein „junger Sauflente zu Danzig. 
Die Mitglieder des Vorſtandes werden zu 
einer Beſprechung am Sonntag, den 3. d Mts, 
Vorm. 11 Übr, im Bereinslocale eingeladen. 
(9056) Der Borfigende. 
erem 
aur Errichtung von Kindergärten. 
ienſtag, den 5. Nov., Nachmittags 5 Uhr, 
Generalverſammlung im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes. naeh: Rechenſchaftsbericht, 
Gründung eines Vollskindergartens, Neuwahl 
des Vorſtandes. — Die Mitg ieder des Vereins, 
wie Alle, die ſich für die Gründung des Volks 
kindergartens intereffiren, werden zur Bethei⸗ 
ligung an dieſer Verſammlung eingeladen. 
(9024) Der Vorſtand. 


Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 2. November: 
Zum Benefiz 1 Frl. Anna u. Emmy 
raatz: 


aß: 
Große Vorſtellung und Concert. 
Erſtes Auftreten der Soubrette Fräul. 
Lauge u. fammtlicher engagirten Künſt⸗ 


er. — Anf. 6 Ubr. Entree 5 und 7 8 


BAZ 


zum Beſten der Herberge „zur heimath'“, 
oberer Saal der Concordia, 
Langenmarkt No. 15. 
Dienftag, den 5. November, 10 — 4 Uhr. 
Gaben werden erbeten und mit Dank ange⸗ 
nommen vom Diviſionsprediger Steinwender, 
Gr. Mühlengaſſe No.. 8850) 
10 risch. Astrach, Caviar, exqui- 
site Qualität, grosse Neun- 
augen, Neufchatellerkäse, em“ 
pfiehlt (9050 


F. E. Gossing. 


Magdeb. Sauerkohl, Teltower 
Rübchen, Schotenkerne, Spliss- 
erbsen und kleine Fiola-Bohnen 


429 
2 


F. E. Gossing. 


Jepen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14.4 


Ein donnerndes 1 dem Geburtstags⸗ 

inde Töpfergaſſe No. 6, d i 

un tracht Mehrere e 

— ian Berlag von f. V. Aaſenann 
Danzig. 


Stammgäſte. 


